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Ihre Verliebtheit zeigt zunächst, dass Sie
sich in einer vertrauensvollen therapeuti-
schen Beziehung befinden und Sie Kon-
takt zu Ihren Bedürfnissen und innigsten
Wünschen bekommenhaben. Und Sie ha-
ben Recht: Das Ausleben der romanti-
schenGefühleimRahmeneinertherapeu-
tischen Beziehung ist für den Therapeu-
ten strafbar und tatsächlich ein No-Go.
Häufig ist die Verliebtheit in der Thera-

pie eine „Übertragungsliebe“. Das bedeu-
tet, dass der Therapeut wie eine Projekti-
onsfläche funktioniert, auf der dieGefüh-
le des Klienten nun erfahrbar werden. Die
Reaktionen des Therapeuten auf Ihre Im-
pulsekönnenSie fürsichnutzbarmachen.
Gemeinsam können Sie die Gefühlssitua-
tion anschauen und sortieren. Es geht da-
beiumSie,umIhreAnliegen:Waswill ich?
Was brauche ich?
Die Therapie hat das Ziel, dass Sie sich

öffnen und sich gemeinsammit demThe-
rapeuten auf eine Forschungsreise in Ihr
Innerstes begeben. Der Therapeut sorgt
dabei als Ihr Begleiter dafür, dass nichts
passiert. Er hat dieVerantwortung für den
therapeutischen Beziehungsrahmen, in
dem Sie sich befinden. Dieser stabile und
sichere Rahmen ist wichtig, damit Sie
auch solche für Sie „No-Go-Impulse“ zu-
lassen und zum Ausdruck bringen kön-
nen. Kommen nun bei dieser Forschungs-
reise in Ihre Seele romantische Gefühle
auf, ist das eine guteGelegenheit, sie zum
Gegenstand derGesprächewerden zu las-
sen. Sie sind Ausdruck einer Sehnsucht,
dienuneinObjekt gefundenhat.DerThe-
rapeuterscheintals idealerLiebespartner,
gerade weil er Qualitäten bietet, nach de-

nen Sie sich sehnen: Er hört zu, ist für Sie
da, ist verständnisvoll. Vielleicht fühlen
Sie sich von ihm besonders und wirklich
gesehen. Unbewusst werden das äußere
Erscheinen und die Eigenheiten des The-
rapeuten so in dieses idealisierte Bild ein-
gepasst,dassdieVerliebtheitundsexuelle
Phantasien freie Bahn bekommen.
Die Aufgabe in der Behandlung ist nun,

die aktuellen Gefühle zu verbalisieren.
Das hilft beimVerstehen Ihres seelischen
Zustands und führt Sie an interessante
StelleninIhrerBiografie.Sie lernenfürIh-
re Gefühlssituation neue Sichtweisen
kennen und erhalten ein tieferes Ver-
ständnis für sich und Ihre Eigenheiten.
NunerlebenSiebei IhremTherapeuten,

dass Ihre Gefühle vollkommen in Ord-
nung sind. Sie fühlen sich angenommen.
Undes istverständlich,dassSieIhrenwei-
teren Impulsen nachgehen wollen. Es ist
genau richtig, dass Sie hier inne halten.
Lassen Sie sich auf den Prozess ein und
trauen Sie sich, Ihr Herz zu öffnen. Schil-
dern Sie Ihre Gefühlssituation und Ihre
Bedenken.Hier geht esumentscheidende
Fragen für Sie: Welchen Schutz brauche
ich,ummichöffnenzukönnen?Wieüber-
nehme ich die Verantwortung für meine
Leidenschaft?
IhrTherapeutwirdIhreVerliebtheitein-

zuordnen wissen und Sie auf den thera-
peutischenRahmenverweisen.SeineAuf-
gabe ist es, sein Empfinden und die Wir-
kung Ihrer Verliebtheit auf ihn bewusst
wahrzunehmen, zu kontrollieren und sie
Ihnen für Sie selbst und Ihren Prozess zur
Verfügungzu stellen. Sie erhalten soauch
ein Beispiel für den Umgang mit einer
emotional kniffligen Situation.
Nutzen Sie den - vielleicht auch sehr

schmerzlichen - Projektions-Loslösepro-
zess für sich, um Ihre Liebe, Lust und Lei-
denschaft so zuverpacken, dass Sie sie bei
dem „Richtigen“ auch wieder auspacken
können.

”

Server:digasred05-vm  23.02.2021-21:51h Digas_30654.001.001.pdf  23.02.2021-21:51h Anhang 1/1


